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Vorrichtung  zum  Aufrichten  eines  Trägers 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
richten  eines  Trägers  aus  einem  flachliegenden 
Zuschnitt  aus  Karton  od.  dgl.  für  becher-  bzw. 
dosenförmige  Gegenstände,  die  in  Löchern  einer 
Tragplatte  des  Trägers  stecken,  an  der  nach  oben 
abstehende,  an  der  Außenseite  der  Gegenstände 
anliegende  Lappen  angeformt  sind. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  zu  schaffen,  mit  der  auf  einfache  und 
rationelle  Weise  ein  derartiger  Träger  aufgerichtet 
und  mit  Gegenständen  bestückt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  eine  im  wesentlichen  horizontal  verlau- 
fende  Transporteinrichtung  für  den  Karton-Zu- 
schnitt  vorgesehen  ist,  zu  der  in  einem  spitzen 
Winkel  eine  weitere  Transporteinrichtung  verläuft, 
die  nach  oben  gerichtete  Stößel  trägt,  welche  in 
die  Löcher  der  Tragplatte  des  Träger-Zuschnittes 
einzugreifen  vermögen. 

Dadurch  wird  auf  einfache  Weise  der  Zuschnitt 
zum  Einsetzen  der  Gegenstände  vorbereitet. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  dabei,  wenn  gemäß  einer 
weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung  oberhalb  der 
beiden  Transporteinrichtungen  eine  Zufuhreinrich- 
tung  für  die  becher-  bzw.  dosenförmigen  Gegen- 
stände  vorgesehen  ist,  mit  deren  Hilfe  die  Gegen- 
stände  auf  die  von  unten  durch  die  Löcher  der 
Tragplatte  gesteckten  Stößel  aufgesetzt  werden 
können,  wobei  die  Stößel  wenigstens  annähernd 
die  gleiche  Querschnittsform  aufweisen  wie  die  Bö- 
den  der  Gegenstände  und  wenn  darüber  hinaus  im 
weiteren  Verlauf  der  Transport-  und  Zufuhreinrich- 
tungen  diese  derart  zueinander  verlaufen,  daß  die 
Stößel  aus  den  Löchern  herausgefahren  und 
gleichzeitig  die  Gegenstände  in  die  Löcher  hinein- 
gefahren  werden. 

Damit  ist  das  Einsetzen  der  Gegenstände  in 
die  Tragplatte  völlig  automatisiert. 

Eine  ebenfalls  sehr  vorteilhafte  Ausgestaltung 
der  Erfindung  liegt  darin,  daß  im  Anschluß  an  die 
zusammenlaufenden  Transport-  und  Zufuhreinrich- 
tungen  Leiteinrichtungen  vorgesehen  sind,  welche 
nach  unten  abstehende  Bodenklappen  des  Trägers 
gegeneinanderfalten. 
Damit  läuft  auch  das  Fertigaufrichten  des  Trägers 
auf  der  gleichen  Vorrichtung  vollautomatisch  ab. 

Bei  einer  ebenfalls  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  am  Anfang  der  Leiteinrichtungen 
eine  Leimdüse  vorgesehen,  die  ein  Klebemittel  auf 
die  Innenseite  der  einen  Bodenklappe  spritzt,  wel- 
che  beim  Zusammenfalten  außen  liegt. 

Sehr  vorteilhaft  ist  es  auch,  wenn  erfindungsge- 
mäß  an  der  Unterseite  der  Einrichtungen  eine 
Preßvorrichtung  vorgesehen  ist,  welche  die  beiden 

übereinandergefalteten  Bodenklappen  zusammen- 
preßt. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  liegt  er- 
findungsgemäß  darin,  daß  eine  Faltvorrichtung  vor- 

5  gesehen  ist,  mit  deren  Hilfe  um  den  mit  den  Ge- 
genständen  bestückten  Träger  eine  hülsenförmige 
Umverpackung  geschlagen  werden  kann. 

In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  anhand  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  veranschaulicht.  Dabei 

70  zeigen: 
Fig.  1  einen  flachliegenden  Kartonzuschnitt 

zum  Aufrichten  eines  Trägers  für  becherförmige 
Gegenstände, 

Fig.  2  einen  fertig  aufgerichteten  Träger  mit 
15  becherförmigen  Gegenständen  bestückt, 

Fig.  3  ein  schematisiertes  Schaubild  einer 
Einrichtung  zum  Bestücken  des  Trägers  mit  den 
Gegenständen, 

Fig.  4  eine  schematische  Ansicht  einer  Vor- 
20  richtung  zum  Öffnen  der  Löcher  der  Tragplatte  des 

Trägers, 
Fig.  5  eine  Ansicht  einer  Vorrichtung  zum 

Einsetzen  der  Gegenstände  in  die  Löcher  der 
Tragplatte, 

25  Fig.  6  einen  Schnitt  durch  die  Vorrichtung 
gemäß  Fig.  4  entlang  der  Linie  V-V, 

Fig.7  +  8  zwei  Ansichten  einer  Vorrichtung 
zum  Verschließen  der  Bodenklappen  des  Trägers 
und 

30  Fig.  9  eine  schematische  Ansicht  einer  Vor- 
richtung  zum  Anbringen  einer  hülsenförmigen  Um- 
verpackung  an  wahlweise  einem  oder  zwei  überein- 
ander  angeordneten  Trägern. 

35  Mit  1  ist  in  Fig.  1  ein  Kartonzuschnitt  bezeich- 
net,  der  eine  Tragplatte  2  aufweist,  in  welcher 
Löcher  3  zur  Aufnahme  von  becherförmigen  Ge- 
genständen  4  vorgesehen  sind.  In  die  Löcher  3 
ragen  Lappen  5  hinein,  die  über  eine  Faltlinie  6  an 

40  der  Tragplatte  2  angelenkt  sind.  Ebenfalls  an  der 
Tragplatte  2  sind  zwei  Seitenwände  7  und  8  über 
Faltlinien  9  und  10  angelenkt.  An  diesen  Seiten- 
wänden  7  und  8  sind  Lappen  11  angeformt,  die 
über  die  beiden  Faltlinien  9  bzw.  10  hinaus  in  die 

45  Löcher  3  hineinragen.  Die  beiden  anderen  Kanten 
der  Tragplatte  2  sind  über  Faltlinien  12,13  mit 
weiteren  Seitenwänden  14  und  15  und  diese  wie- 
derum  über  Faltlinien  16,17  mit  Bodenklappen 
18,19  verbunden. 

so  In  Fig.  2  ist  ein  Träger  20  dargestellt,  der  fertig 
aufgerichtet,  am  Boden  verschlossen  und  mit  be- 
cherförmigen  Gegenständen  4  bestückt  ist.  Dabei 
sind  die  Lappen  5  und  die  an  den  Seitenwänden  7 
und  8  angeformten  Lappen  11  nach  oben  bis  zur 
Anlage  an  der  Außenseite  der  Gegenstände  4  ab- 
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gebogen. 
Zum  Aufrichten  des  Trägers  20  wird  einem 

i/orratsmagazin  21  (Fig.  3  und  4)  jeweils  ein  Zu- 
schnitt  1  entnommen  und  auf  einer  Transportein- 
•ichtung  22  abgelegt.  Diese  Transporteinrichtung 
22  ist  mit  Mitnehmern  23  ausgerüstet,  welche  ein 
genau  positioniertes  Mitnehmen  der  Zuschnitte  ge- 
währleisten.  Versetzt  zu  dieser  Transporteinrich- 
:ung  22  ist  eine  weitere  Transporteinrichtung  24 
angeordnet,  welche  in  einem  spitzen  Winkel  zur 
Brsten  Transporteinrichtung  verläuft  und  mit  nach 
Dben  gerichteten  Stößeln  25  ausgerüstet  ist.  Diese 
Stößel  25  greifen  beim  Annähern  der  beiden 
Transporteinrichtungen  in  die  Löcher  3  von  unten 
sin  und  drücken  die  Lappen  5  und  11  nach  oben. 
Dabei  werden  gleichzeitig  die  Seitenwände  7  und  8 
nach  unten  gefaltet. 

Wie  aus  Fig.  5  ersichtlich,  werden  taktgleich 
über  eine  Zufuhreinrichtung  26  die  becherförmigen 
Gegenstände  4  Uber  den  Stößeln  25  positioniert 
und  dann  auf  diese  aufgesetzt.  Daraufhin  werden 
beide  horizontal  weiterbefördert,  während  der  Kar- 
tonzuschnitt  1  nach  oben  ansteigend  transportiert 
wird  und  so  aus  dem  Bereich  der  Stößel  25  ent- 
fernt  und  in  den  Bereich  der  Gegenstände  4  ge- 
bracht  wird.  Die  Lappen  5  und  1  1  verbleiben  dabei 
in  ihrer  nach  oben  abgebogenen  Stellung. 

In  der  Fig.  6  ist  der  Kartonzuschnitt  1  noch  im 
Bereich  der  Stößel  25  dargestellt,  wobei  die  nach 
oben  abgebogenen  Lappen  11  mit  der  daran  ange- 
formten  Seitenwand  7  sichtbar  sind. 

Wie  in  den  Fig.  7  und  8  dargestellt,  sind  seit- 
lich  der  Transporteinrichtungen  Leiteinrichtungen 
27  und  28  angeordnet,  welche  an  den  Bodenklap- 
pen  18  und  19  angreifen  und  diese  bis  zur  Anlage 
an  den  Böden  der  Gegenstände  4  übereinanderfal- 
ten.  Zusätzlich  ist  noch  eine  Leimdüse  29  vorgese- 
hen,  welche  ein  Klebemittel  auf  die  Innenseite  der 
Bodenklappe  12  spritzt,  welche  in  verschlossenem 
Zustand  auf  der  Außenseite  der  Verschlußnaht  30 
liegt.  Zum  Verpressen  dieser  Verschlußnaht  30  ist 
als  Preßvorrichtung  31  ein  Rad  vorgesehen,  über 
welches  der  fertige  Träger  geführt  wird. 

In  Fig.  9  ist  eine  Faltvorrichtung  32  schema- 
tisch  dargestellt,  die  zwei  parallel  zueinander  ver- 
laufende  Zweige  aufweist,  von  denen  der  eine  für 
zwei  übereinander  angeordnete  Träger  und  der  an- 
dere  für  nur  einen  Träger  vorgesehen  ist.  Beide 
Zweige  weisen  einen  Vorratsstapel  für  Kartonzu- 
schnitte  33  bzw.  34  auf,  die  von  oben  auf  die 
Träger  aufgesetzt  werden.  Im  weiteren  Verlauf  wer- 
den  diese  Kartonzuschnitte  dann  um  die  Träger 
herumgefaltet  und  an  der  Unterseite  verschlossen. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufrichten  eines  Trägers 
aus  einem  flachliegenden  Zuschnitt  aus  Karton 

5  od.dgl.  für  becherförmige  Gegenstände,  die  in  Lö- 
chern  einer  Tragplatte  des  Trägers  stecken,  an  der 
nach  oben  abstehende  und  an  der  Außenseite  der 
Gegenstände  anliegende  Lappen  angeformt  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  im  wesentli- 

w  chen  horizontal  verlaufende  Transporteinrichtung 
(22)  für  den  Karton-Zuschnitt  (1)  vorgesehen  ist,  zu 
der  in  einem  spitzen  Winkel  eine  weitere  Trans- 
porteinrichtung  (24)  verläuft,  die  nach  oben  gerich- 
tete  Stößel  (25)  trägt,  welche  in  die  Löcher  der 

15  Tragplatte  (2)  des  Träger-Zuschnittes  einzugreifen 
vermögen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  oberhalb  der  beiden  Transport- 
einrichtungen  (22,24)  eine  Zufuhreinrichtung  (26) 

20  für  die  becherförmigen  Gegenstände  (4)  vorgese- 
hen  ist,  mit  deren  Hilfe  die  Gegenstände  auf  die 
von  unten  durch  die  Löcher  der  Tragplatte  gesteck- 
ten  Stößel  (25)  aufgesetzt  werden  können,  wobei 
die  Stößel  wenigstens  annähernd  die  gleiche  Quer- 

25  schnittsform  aufweisen  wie  die  Böden  der  Gegen- 
stände  (4),  und  daß  im  weiteren  Verlauf  der 
Transport-  und  Zufuhreinrichtungen  diese  derart 
zueinander  verlaufen,  daß  die  Stößel  (25)  aus  den 
Löchern  herausgefahren  und  gleichzeitig  die  Ge- 

30  genstände  (4)  in  die  Löcher  hineingefahren  wer- 
den. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  im  Anschluß  an  die  zusam- 
menlaufenden  Transport-  und  Zufuhreinrichtungen 

35  (22,24,26)  Leiteinrichtungen  (27,28)  vorgesehen 
sind,  welche  nach  unten  abstehende  Bodenklappen 
(18,19)  des  Trägers  (1)  gegeneinanderfalten. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  am  Anfang  der  Leiteinrichtun- 

40  gen  eine  Leimdüse  (29)  vorgesehen  ist,  welche  ein 
Klebemittel  auf  die  Innenseite  der  einen  Boden- 
klappe  (18)  spritzt,  welche  beim  Zusammenfalten 
außen  liegt. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
45  kennzeichnet,  daß  an  der  Unterseite  der  Einrich- 

tungen  eine  Preßvorrichtung  (31)  vorgesehen  ist, 
welche  die  beiden  übereinandergefalteten  Boden- 
klappen  zusammenpreßt. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
so  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine 

Faltvorrichtung  (32)  vorgesehen  ist,  mit  deren  Hilfe 
um  den  mit  den  Gegenständen  (4)  bestückten  Trä- 
ger  (1)  eine  hülsenförmige  Umverpackung  ge- 
schlungen  wird. 
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